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(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Adapter
(30) zum Verbinden eines Zusatzhandagriffs (20) mit einer
Handwerkzeugmaschine (10), aufweisend einen Adap-
terkorper (32), der mit der Handwerkzeugmaschine (10)
verbindbar ist, sowie eine Verstellfiihrung (36), die relativ
zu dem Adapterkérper (32) bewegbar an diesem ange-
brachtist, wobei der Zusatzhandgriff (20) mittels der Ver-
stellfihrung (36) mit dem Adapterkdrper verbindbar ist
und die Verstellfihrung (36) den Zusatzhandgriff (20) in

unterschiedlichen Stellungen relativ zu dem Adapterkor-
per (32) an diesem zu fixieren vermag. Erfindungsgeman
ist der Zusatzhandgriff mit Hilfe des Adapters in wenig-
stens zwei unterschiedlichen Bewegungsrichtungen re-
lativ zu der Handwerkzeugmaschine verstellbar, wobei
der Adapterkérper zumindest abschnittsweise an seiner
Auenumfangsflache eine Profilierung aufweist, die ein
Mehrkantprofil mit im Wesentlichen planen oder konka-
ven Profiloberflachen umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zum Ver-
binden eines Zusatzhandgriffs mit einer Handwerkzeug-
maschine.

[0002] Eine solche Handwerkzeugmaschine kann ei-
ne angetriebene Handwerkzeugmaschine mit einem Ge-
hause sowie einem innerhalb des Gehauses aufgenom-
menen Antrieb umfassen, wobei mit letzterem eine Werk-
zeugaufnahme und gegebenenfalls ein darin aufgenom-
menes Werkzeug antreibbar ist bzw. sind. Das Gehause
kann als ein Handgriff fir die Handwerkzeugmaschine
dienen, indem es zumindest einen langgestreckten Ab-
schnitt zum Umgreifen aufweist.

[0003] Typischerweise kann eine solche angetriebene
Handwerkzeugmaschine einen Winkelschleifer umfas-
sen. Bei Winkelschleifern ist standardmafig vorgese-
hen, dass diese fir eine bessere und sichere Handhab-
barkeit dann, wenn das eingesetzte Werkzeug eine
Schleifscheibe mit einem Durchmesser von mehr als 100
mm ist, einen Zusatzhandgriff aufweisen. Der Anwender
kann mit Hilfe des Zusatzhandgriffs die Handwerkzeug-
maschine mit beiden Handen greifen und auf diese Wei-
se gegen bei der Bearbeitung auftretende Gegendreh-
momente abstitzen.

[0004] Demgemal sind an einer Vielzahl von bekann-
ten Winkelschleifern zwei oder drei Aufnahmepositionen
vorgegeben, an denen der Zusatzhandgriff am Getrie-
begehaduse verschraubt werden kann. Soll der Winkel-
schleifer jedoch bei beengten Platzverhéltnissen einge-
setztwerden, kdnnen diese Aufnahmepositionen des Zu-
satzhandgriffs fiir die Bearbeitung jedoch nicht immer
genutzt werden, da letzterer zu weit Gber den Winkel-
schleifer Uberstehen wiirde.

[0005] Aus dem Stand der Technik ist, wie das Doku-
ment DE 198 54 468 A1 offenbart, eine Handwerkzeug-
maschine bekannt, bei welcher flir eine variable Anord-
nung eines Zusatzhandgriffes an der Handwerkzeugma-
schine eine FUhrungsnut als Verstellfiihrung an dem Au-
Renumfang des Gehduses der Handwerkzeugmaschine
vorgesehen ist, in der ein Flihrungskorper des Zusatz-
handgriffs gefihrt und in mehreren Winkelpositionen re-
lativ zu dem Gehduse formschlissig fixierbar ist.
[0006] BeidieserLdsungkann es jedoch als nachteilig
angesehen werden, dass ein Nachrilsten eines derarti-
gen verstellbaren Zusatzhandgriffes an bekannte Hand-
werkzeugmaschinen der eingangs beschriebenen Art
nicht moglich ist. Ferner ist der Mechanismus zum Fixie-
ren des Zusatzhandgriffs an der Verstellfihrung ver-
gleichsweise kompliziert aufgebaut und damit sowohl in
der Herstellung als auch in der Montage mit einem zu-
satzlichen Zeit- und Kostenaufwand verbunden.

[0007] Weiterhinisteine Zusatzgriffanordnung aus der
DE 10 2004 016 088 A1 bekannt, bei der ein gegeniiber
dem Gehause eines Winkelschleifgerats verschwenkba-
res Lagerelement in verschiedenen Positionen festleg-
bar ist. Das Lagerelement tragt den Seitenhandgriff und
ist Uber zwei Lagerpunkte gegeniiber dem Gehause ver-
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schwenkbar. Der Seitenhandgriffistzudem entlang einer
Nut in dem Lagerelement relativ zu diesem in unter-
schiedlichen Positionen verschiebbar.

[0008] Nachteilig beidieser Lésung kann es sein, dass
bei einer Verstellung des Seitenhandgriffs gegebenen-
falls drei Befestigungspunkte geldst und wieder fixiert
werden missen, ndmlich die beiden Lagerpunkte sowie
die Befestigungsschraube des Seitenhandgriffs. Dieses
ist fir den Benutzer zeitaufwandig, so dass er oftmals
auf die Einstellung einer optimalen Stellung des Seiten-
handgriffs zugunsten einer Zeitersparnis verzichten wird.
[0009] Die DE 10 2007 012 300 A1 offenbart
schlieRlich auch einen Handgriff, der Gber ein schrau-
benférmiges Befestigungselement fest mit einem Ma-
schinengehause befestigt werden kann. Eine Verstell-
barkeit der Winkelstellung des Handgriffs relativ zu dem
Gehéause ist nicht vorgesehen.

[0010] Demgegeniber besteht eine Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung darin, eine Anordnung zum Verbin-
den eines Zusatzhandgriffs mit einer Handwerkzeugma-
schine bereit zu stellen, die die vorstehend genannten
Nachteile zumindest teilweise beseitigt.

[0011] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch
geldst, dass ein Adapter zum Verbinden eines Zusatz-
handgriffs mit einer Handwerkzeugmaschine bereit ge-
stellt wird, der einen Adapterkorper sowie eine Verstell-
fuhrung aufweist, die relativ zu dem Adapterkérper be-
wegbar an diesem angebracht ist. Der Adapterkdrper ist
mit der Handwerkezugmaschine verbunden oder ver-
bindbar. Weiterhin ist erfindungsgeman der Zusatzhand-
griff mittels der Verstellfiihrung mit dem Adapterkorper
verbindbar und die Verstellfiihrung ist zwischen dem Ad-
apterkérper und dem Zusatzhandgriff angeordnet und
vermag den Zusatzhandgriff in unterschiedlichen Stel-
lungen relativ zu dem Adapterkérper an diesem zu fixie-
ren. Der Zusatzhandgriff ist mit Hilfe des Adapters in we-
nigstens zwei voneinander verschiedenen Bewegungs-
richtungen relativ zu der Handwerkzeugmaschine ver-
stellbar, wobei der Adapterkérper zumindest abschnitts-
weise an seiner AuBenumfangsflache eine Profilierung
aufweist, die ein Mehrkantprofil mitim Wesentlichen pla-
nen oder konkaven Profiloberflachen umfasst.

[0012] Indiesem Zusammenhang seidaraufhingewie-
sen, dass auch solche Ausflihrungsformen hiervon um-
fasst sein sollen, bei denen zusatzlich zu der Verstellfiih-
rung noch weitere Elemente zwischen dem Adapterkor-
per und dem Zusatzhandgriff angeordnet sind.

[0013] Mit zwei voneinander verschiedenen Bewe-
gungsrichtungen sind solche Bewegungsrichtungen ge-
meint, die (unabhangig davon, ob sie linear oder kurven-
formig verlaufen und ob sie gleich- oder gegengerichtet
sind) nicht parallel zueinander verlaufen. Mégliche Be-
wegungsrichtungen kdnnen eine erste Schwenkrichtung
um eine erste Achse sowie eine zweite Schwenkrichtung
um eine zweite Achse sein, wobei die Achsen nicht par-
allel, sondern quer zu einander stehen. Auch eine Kom-
bination einer linearen Bewegung in einer ersten Bewe-
gungsrichtung und einer Schwenkbewegung in einer
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zweiten Bewegungsrichtung sind denkbar.

[0014] Die Verstellfihrung dient bei der vorliegenden
Erfindung zur Verbindung des Zusatzhandgriffs mit dem
Adapterkérper und folglich mit einer damit verbindbaren
Handwerkzeugmaschine, wobei eine Verstellung des
Zusatzhandgriffs relativ zu der Handwerkzeugmaschine
in unterschiedlichen Stellungen méglich ist.

[0015] Durch das Vorsehen einer Profilierung an dem
Adapterkérper wird eine kraftschliissige Verbindung be-
reitgestellt. Diese Profilierung kann insbesondere derart
ausgestaltet sein, dass der Endabschnitt des Zusatz-
handgriffs abschnittsweise in die Profilierung einzugrei-
fen vermag oder sich zumindest an dieser, gegebenen-
falls mit einer entsprechenden Gegenprofilierung, abzu-
stlitzen vermag, um die Verstellfihrung mit dem Adap-
terkdrper formschllssig zu verbinden. Die Verstellfiih-
rung weist bei dieser denkbaren Ausfiihrungsform eine
Ausnehmung auf, in der ein Abschnitt des Adapterkor-
pers aufgenommen ist, so dass sie entlang des Adapter-
korpers verschoben und um diesen herum verschwenkt
werden kann.

[0016] Alternativ zu dieser Gestaltungsvariante ist je-
doch auch eine Ausfiihrungsform denkbar, bei der die
Verstellfihrung zumindest teilweise innerhalb einer Aus-
nehmung des Adapterkdrpers (gleich einer Fiihrungsnut)
gefuhrt ist. Diese Ausnehmung kann beispielsweise
langs des Adapterkdrpers verlaufen. Bei einer solchen
Ausfiihrungsform kénnen zuséatzliche in die Fihrungsnut
miindende Ausnehmungen an dem Adapterkdrper zum
Verschwenken der Verstellhllse relativzu dem Adapter-
kérper dienen. Weiterhin kénnen die Fihrungsnut an ih-
rer Innenseite eine zusatzliche Profilierung und weiterhin
optional die Verstellhlilse an ihrem darin aufgenomme-
nen AulRenumfang eine entsprechende Gegenprofilie-
rung aufweisen.

[0017] DieProfilierungdes Adapterkérpers umfasster-
findungsgeman ein Mehrkantprofil, das im Wesentlichen
plane oder konkave Profiloberflachen aufweist.

[0018] Beispielsweise kann der Adapterkérper ab-
schnittsweise ein Sechskantprofil (mit einem Querschnitt
in der Form eines gleichseitigen Sechsecks) umfassen.
Dementsprechend kénnen der Endabschnitt des Zusatz-
handgriffs oder das Spannelement eine plane Stirnflache
aufweisen, die sich an eine Seitenkante des Mehrkant-
profils des Adapterkdrpers anzulegen vermag. Alternativ
kann die Stirnflache selbstverstandlich auch anstelle ei-
ner planen Flache eine Gegenkontur zu dem Mehrkant-
profil aufweisen. Bei konkaven, d.h. im Querschnitt be-
trachtet nach innen gewdlbten Profiloberflachen als Sei-
tenflachen des Mehrkantprofils kann die Stirnflache ana-
log eine hierzu korrespondierende Gegenkontur aufwei-
sen.

[0019] Dabei ist bei einer Weiterentwicklung der vor-
liegenden Erfindung der Adapterkdrper mit der Hand-
werkzeugmaschine verbindbar und relativ zu dieser um
eine erste Achse verschwenkbar ausgebildet.

[0020] Der Adapter umfasst somit zwei zu der Hand-
werkzeugmaschine bewegbare Bestandteile, namlich
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den verschwenkbar angeordneten Adapterkdrper sowie
die relativ zu dem Adapterk&rper (und damit auch zu der
Handwerkzeugmaschine) bewegbare Verstellfiihrung.
Auf diese Weise l&sst sich der Zusatzhandgriff einfach
relativzu der Handwerkzeugmaschine platzieren und so
an die bei der Bearbeitung bestehenden Platzverhaltnis-
se anpassen.

[0021] Weiterhin kann der Adapterkorper beispiels-
weise l6sbar an der Handwerkzeugmaschine verbindbar
sein, so dass dieser und damit der gesamte Adapter bei
Nichtbenutzung von der Handwerkzeugmaschine geldst
werden.

[0022] Weiterhin kann der Adapter wenigstens ein Be-
festigungsmittel umfassen, das in wenigstens eine Auf-
nahmedffnung der Handwerkzeugmaschine einsetzbar
ist. Uber ein solches Befestigungsmittel lasst sich der
Adapterkérper des Adapters an der Handwerkzeugma-
schine befestigen, sodass auch aus dem Stand der Tech-
nik bekannte Handwerkzeugmaschinen mitdem Adapter
nachristbar sind. Insbesondere kann das Befestigungs-
mittel ein AuRengewinde umfassen, das mit einem kor-
respondierenden Innengewinde der Aufnahmedffnung
der Handwerkzeugmaschine zur l6sbaren Befestigung
des Adapters an der Handwerkzeugmaschine zusam-
menwirken kann. Auf diese Weise lasst sich der Adapter
bei Bedarf an der Handwerkzeugmaschine anschrauben
beziehungsweise von dieser abnehmen, wenn er nicht
benétigt wird.

[0023] Weiterhin kann der Adapterkdrper bevorzugt
bogenférmig ausgebildet sein, wobeierim Bereich seiner
Endabschnitte Uber zwei Befestigungsmittel an der
Handwerkzeugmaschine befestigt werden kann. Die Be-
festigungsmittel wirken hierbei als Befestigungspunkte,
die gemeinsam die erste Achse bilden, um welche der
Adapterkérper verschwenkt werden kann. Alternative
Ausgestaltungen, beispielsweise eine Ausfiihrungsform,
bei der der Adapterkdrper an nur einem Befestigungs-
punkt an dem Gehaduse der Werkzeugmaschine ange-
bracht ist, wobei der Befestigungspunkt gleichzeitig als
Schwenklager dient, sind selbstverstandlich ebenfalls
denkbar.

[0024] Fernerkannvorgesehensein, dassdie Verstell-
fuhrung zumindest abschnittsweise entlang des Adap-
terkdrpers verschiebbar und/oder um den Adapterkorper
verschwenkbar ist. Hierbei sind unterschiedliche alter-
native Ausfiihrungsformen und Kombinationen hiervon
denkbar, beispielsweise, dass der Adapterkorper wenig-
stens einen Abschnitt aufweist, an dem die Verstellfiih-
rung relativ zu dem Adapterkorper verschiebbar ist, und
einenweiteren Abschnitt, um den die Verstellfiihrung ver-
schwenkbar ist. Die beiden Abschnitte kdnnen zusam-
menfallen, sich teilweise Uberlappen, benachbart oder
zueinander beabstandet angeordnet sein.

[0025] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Ver-
stellfihrung wenigstens eine Ausnehmung aufweist, in
die ein Endabschnitt des Zusatzhandgriffs einzugreifen
und/oder die der Endabschnitt des Zusatzhandgriffs zu
durchgreifen vermag, um die Verstellfihrung in ihren
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Stellung an dem Adapterkorper festzulegen.

[0026] Die Ausnehmung an der Verstellfihrung kann
somit zum einen die Funktion einer Verbindung des Ad-
apters mit dem Zusatzhandgriff ibernehmen und zum
Anderen (alternativ oder zusatzlich) die Funktion, eine
Festlegung der Verstellfihrung mit Hilfe des Endab-
schnitts des Zusatzhandgriffs an dem Adapterkérper zu
ermoglichen. Weiterhin kann die Verstellfiihrung jedoch
auch mehrere Ausnehmungen aufweisen, von denen ei-
ne erste Ausnehmung dazu dient, einen Endabschnitt
des Zusatzhandgriffs aufzunehmen, wahrend eine zwei-
te Ausnehmung von einem zusatzlichen Spannelement
durchgriffen werden kann, welches dazu dient, die Ver-
stellfihrung in ihrer Stellung an dem Adapterkdrper fest-
zulegen.

[0027] Ferner kann die wenigstens eine Ausnehmung
der Verstellfiihrung ein Innengewinde umfassen und der
Endabschnitt des Zusatzhandgriffs kann ein korrespon-
dierendes Auflengewinde aufweisen, mit dem der Zu-
satzhandgriffin die Ausnehmung der Verstellfiihrung ein-
schraubbar ist. Flir den Fall, dass eine zweite Ausneh-
mung zur Aufnahme eines separaten Spannelements
vorgesehen ist, kann diese ebenfalls ein Innengewinde
umfassen, in das ein korrespondierendes AulRengewin-
de des Spannelements eingreift.

[0028] Mit Hilfe eines Endabschnitts des Zusatzhand-
griffs bzw. alternativ mit Hilfe eines entsprechenden se-
paraten Spannelements, der bzw. das die an der Ver-
stellfihrung vorgesehene Ausnehmung durchgreift, um
die Verstellfihrung mit dem Adapterkdrper zu verklem-
men, wird eine kraftschlissige Verbindung erreicht, die
bereits eine gute und zuverldssige Festlegung der Ver-
stellfihrung an dem Adapterkdrper erméglicht.

[0029] Der Adapterkérper kann wie auch die Verstell-
fuhrung zumindest teilweise aus einem metallischen
oder Metall enthaltenden Werkstoff hergestellt sein, um
eine mdglichst stabile Abstiitzung des Zusatzhandgriffs
zu ermdglichen. Die VerstellfiUhrung und/oder der Adap-
terkdrper kdnnen jedoch alternativ zumindest teilweise
auch aus einem Kunststoff gebildet sein. Letzteres ist
insbesondere vorteilhaft, da hierdurch eine Gewichtsein-
sparung erreicht werden kann. Zum Beispiel kann das
an einer Ausnehmung der Verstellfihrung optional aus-
gebildete Innengewinde direkt in die Verstellfiihrung ein-
gearbeitet sein. Alternativ kann jedoch auch eine zusatz-
liche Gewindehllse (die beispielsweise aus einem an-
deren Material als die Verstellfihrung hergestellt ist) in
die Ausnehmung der Verstellfiihrung eingesetzt sein.
Letzteres ist insbesondere vorteilhaft, wenn die Verstell-
fuhrung aus einem Kunststoff hergestellt ist.

[0030] SchlieBlich betriff die vorliegende Erfindung ei-
ne Handwerkzeugmaschine mit einem Zusatzhandgriff
und einem Adapter, der die vorstehend genannten Merk-
male aufweist, wobei der Zusatzhandgriff Gber den Ad-
apter mit der Handwerkzeugmaschine verbindbar und in
unterschiedlichen Stellungen relativ zu der Handwerk-
zeugmaschine fixierbar ist.

[0031] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
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nahme auf die beigefligten Figuren detaillierter beschrie-
ben.

[0032] Die beigefligten Figuren zeigen beispielhaft ei-
ne bevorzugte Ausfiihrungsform, bei der die einzelnen
Merkmale der Erfindung miteinander kombiniert sind.
Der Fachmann wird diese jedoch selbstverstandlich
auch losgel6st voneinander betrachten und/oder zu an-
deren sinnvollen Kombinationen zusammenfassen kén-
nen.

[0033] Es zeigen schematisch:

Figur 1 eineisometrische Ansicht einer erfindungsge-
malen Handwerkzeugmaschine mit einem
Adapter zum Verbinden eines Zusatzhand-
griffs; und

Figur2 die erfindungsgemédRe Handwerkzeugma-
schine gemaR Figur 1 in einer teilgeschnitte-
nen Ansicht.

[0034] DieFigur1zeigteineisometrische Ansichteiner
erfindungsgeméafRen Handwerkzeugmaschine, die allge-
mein mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet ist.

[0035] Bei der dargestellten Handwerkzeugmaschine
handelt es sich um einen Winkelschleifer der bekannten
Art. Dieser kann wie in der dargestellten Ausfiihrungs-
form (angedeutet durch die Stromleitung 1) tber Wech-
selstrom oder mit Hilfe eines anschliefbaren Akkumula-
tor-Packs mit Strom versorgt werden.

[0036] Die Handwerkzeugmaschine 10 umfasst ein
Gehause 12, in dem ein Antrieb, beispielsweise wie in
der vorliegenden Ausflihrungsform ein elektrischer An-
triebsmotor (nicht dargestellt), aufgenommen sein kann.
An das Gehause 12 schlieflit sich, wie in den Figuren 1
und 2 deutlich zu erkennen ist, ein Getriebegehduse 14
an, in welchem ein entsprechendes Winkelgetriebe
(nicht dargestellt) zur Umlenkung und Ubertragung der
Antriebsbewegung auf eine Werkzeugaufnahme 16 auf-
genommen ist. An der Werkzeugaufnahme 16 kann bei-
spielsweise eine Schleifscheibe als Werkzeug ange-
bracht werden. Ferner weist die Handwerkzeugmaschi-
ne 10 eine Schutzhaube 18 auf.

[0037] An der Handwerkzeugmaschine 10 ist zudem
ein in dem gezeigten Beispiel gedampfter Zusatzhand-
griff 20 angebracht, der ein Griffteil 22, ein Dampfungsteil
24 sowie einen Befestigungsflansch 26 aufweist. Das
Dampfungsteil 24 ist aus einem Elastomer hergestellt
und dampft die Ubertragung von Schwingungen von der
Handwerkzeugmaschine 10 auf das Griffteil 22. Selbst-
verstandlich kann der Handgriff 20 alternativ auch unge-
dampft ausgebildet sein und beispielsweise nur ein Griff-
teil 22 und ein Befestigungsteil 28 umfassen.

[0038] Indervorliegenden Darstellung durchdringt das
Befestigungsteil 28 sowohl den Befestigungsflansch 26
als auch das Dampfungsteil 24 und das Giriffteil 22. Wie
in der Figur 2 deutlicher zu erkennen ist, weist das Be-
festigungsteil 28 mehrere sich radial zu der Langsachse
L erstreckende Vorspriinge auf, welche dadurch, dass
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sie von dem Dampfungsteil 24 und dem Befestigungs-
flansch 26 hintergriffen sind, eine axiale Sicherung der
Anordnung bereitstellen. Weiterhin kann durch entspre-
chende in Umfangsrichtung angeordnete Vorspriinge
22a an dem Giriffteil 22 und ggf. zusatzlich an im Damp-
fungsteil 24 und/oder dem Befestigungsflansch 26 (diese
sind jedoch nicht dargestellt) eine radiale Sicherung er-
reicht werden, das heif3t eine radiale Relativbewegung
zwischen dem Befestigungsteil 28 und den restlichen
Teilen des Zusatzhandgriffs 20 zumindest verringert wer-
den. Somit kann eine Drehbewegung des Giriffteils 22
um die Langsachse L auf das Befestigungsteil 28 liber-
tragen werden.

[0039] Das Befestigungsteil 28 des Zusatzhandgriffs
20 weist ein von dem Giriffteil 22 abgewandtes Endstiick
(Endabschnitt) 28a auf, das zur Befestigung des Zusatz-
handgriffs 20 an dem erfindungsgeméafRen Adapter 30
dient.

[0040] Der erfindungsgemalie Adapter 30 umfasst in
der dargestellten Ausfiihrungsform einen blgelférmig
bzw. bogenférmig ausgebildeten Adapterkérper 32, des-
sen Endabschnitte Giber Befestigungsmittel 34 an dem
Getriebegehduse 14 der Handwerkzeugmaschine 10 be-
festigbar sind. Hierfir kdnnen beispielsweise schrauben-
férmige Befestigungsmittel 34a verwendet werden, wel-
che in ohnehin an dem Getriebegehduse vorgesehenen
Ausnehmungen 14a mit einem korrespondierenden In-
nengewinde eingeschraubt werden kénnen.

[0041] Die Befestigungspunkte, welche durch die Be-
festigungsschrauben 34a gebildet sind, bilden gemein-
sam eine Drehachse D aus, um die der Adapterkdrper
32 verschwenkt werden kann, wenn die Befestigungs-
schrauben 34a leicht gelst sind und diesen nicht gegen
das Getriebegehduse 14 verspannen. Somit kann die
Ausrichtung des Adapterkdrpers 32 relativ zu dem Ge-
triebegehause 14 und der ubrigen Handwerkzeugma-
schine 10 verandert werden, indem die beiden Befesti-
gungsschrauben 34a ein wenig geldst werden.

[0042] Weiterhin umfasstder Adapter 30 eine Verstell-
fuhrung 36, an der der Zusatzhandgriff 20 mit seinem
Endabschnitt 28a befestigt ist. Wie besser in der Figur 2
erkennbar ist, weist die Verstellfihrung 36 eine Durch-
gangsbohrung 36a auf, durch welche sich der bogenfor-
mige Abschnitt des Adapterkdrpers 32 erstrecken kann.
Dabei ist die Durchgangsbohrung 36a in der dargestell-
ten Ausflihrungsform derart ausgebildet, dass sie zumin-
dest teilweise mit ihrer Innenkontur der AuBenkontur des
aufgenommenen Adapterkdrperabschnitts entspricht. In
Figur 2 erkennt man deutlich, dass der Adapterkdrper
zumindest abschnittsweise ein gleichméaRiges Sechs-
kantprofil aufweist.

[0043] Dielnnenausnehmung 36akann wie indem ge-
zeigten Beispiel eine oder mehrere Seitenflachen (in Fi-
gur 2 drei) aufweisen, die eine Gegenkontur zu diesem
Sechskantprofil bilden, um eine definierte Anlage der
Verstellfihrung 36 in einem an dem Adapterkdrper 36
angelegten und festgelegten Zustand zu ermdglichen.
Jedoch kann sowohl die AuRenumfangsflache des Ad-
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apterkérpers eine alternative Ausgestaltung aufweisen
als auch die Innenumfangsflache der Innenausneh-
mung.

[0044] Weiterhin umfasst die Verstellfiihrung 36 auch
eine Ausnehmung 38, welche sich in der dargestellten
Ausfihrungsform radial zu der Durchgangsbohrung 36a
erstreckt und zur Aufnahme des Endabschnitts 28a des
Zusatzhandgriffs 20 dient. Letzterer wird hierzu mit sei-
nem Auflengewinde in ein korrespondierendes Innenge-
winde der Ausnehmung 38 eingeschraubt. Die Ausneh-
mung 38 mindet radial in die Durchgangsbohrung 36a,
sodass der Endabschnitt des Zusatzhandgriffs 20 in di-
rekten Kontakt mit dem Adapterkérper 32 gebracht wer-
den kann, wenn dieser nur tief genug in die Ausnehmung
38 eingeschraubt wird.

[0045] Aufdiese Weise dientder Endabschnitt28a des
Zusatzhandgriffs 20 nicht nur zur Befestigung des Zu-
satzhandgriffs 20 an dem Adapter 30, sondern auch zur
Fixierung des Zusatzhandagriffs 20 relativzu dem Adapter
30. So ist die Durchgangsbohrung 36a an der Verstell-
fuhrung 36 ausreichend grof3 dimensioniert, dass die
Verstellfihrung 36 ohne den Zusatzhandgriff 20 relativ
zu dem Adapterkdrper 32 frei bewegt werden kann. Dies
umfasst sowohl eine Bewegung entlang des Adapterkor-
pers als auch eine Verschwenkbewegung um diesen her-
um. Wird nun der Zusatzhandgriff 20 an der Verstellfih-
rung 36 angebracht und in die Ausnehmung 38 soweit
eingeschraubt, bis sein Endabschnitt 28a in Anlage an
den Adapterkdrper 32 gelangt, so wird der Adapterkorper
32 mit seiner AuRenumfangsflache an die Innenum-
fangsflache der Durchgangsbohrung 36a gepresst. Hier-
durch wird eine Klemmung erreicht, welche fiir eine si-
chere Fixierung des Zusatzhandgriffs 20 ausreicht, da
jede weitere Verstellbewegung der Verstellfiihrung 36 re-
lativ zu dem Adapterkdrper 32 unterbunden werden
kann.

[0046] Willder Anwender also einen Uiber den Adapter
30 mit der Handwerkzeugmaschine 10 verbundenen Zu-
satzhandgriff 20 relativ zu der Handwerkzeugmaschine
10 verstellen, so hat er mehrere Mdglichkeiten: zum ei-
nen kann er den Adapterkérper 32 selbst relativ zu der
Handwerkzeugmaschine 10 um die Drehachse D ver-
schwenken, um ggf. den Abstand zwischen dem Getrie-
begehduse 14 und dem bogenférmigen Abschnitt des
Adapterkérpers 32 zu verringern und den vorderen Ab-
schnitt der Handwerkzeugmaschine 10 mit der Werk-
zeugaufnahme in seinen Auf3enabmafien zu komprimie-
ren. Weiterhin kann er tber eine Verdrehbewegung des
Griffteils 22 des Zusatzhandgriffs 20 um die Langsachse
L den Zusatzhandgriff mit seinem Endabschnitt 28a teil-
weise aus der Ausnehmung 38 an der Verstellfihrung
36 l6sen oder tiefer in diese einschrauben. Je nachdem,
ob er den Zusatzhandgriff 20 etwas |6st oder fixierend
eindreht, kann die Verstellfihrung relativ zu dem Adap-
terkdrper 32 bewegt werden oder ist relativ zu diesem
fixiert. Der Anwender muss folglich noch nicht einmal die
Hand von dem Zusatzhandgriff I6sen, um ggf. nochmals
die konkrete Ausrichtung des Zusatzhandgriffs 20 an sei-
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ne aktuellen Bedirfnisse anzupassen. Somit ergibt sich
ein sehr flexibler Zusatzhandgriff, der in einer Vielzahl
unterschiedlicher Stellungen relativ zu der Handwerk-
zeugmaschine festgesetzt werden kann.

Patentanspriiche

Adapter (30) zum Verbinden eines Zusatzhandgriffs
(20) mit einer Handwerkzeugmaschine (10), aufwei-
send:

einen Adapterkorper (32), der mit der Hand-
werkzeugmaschine (10) verbindbar ist, sowie
eine Verstellfihrung (36), die relativ zu dem Ad-
apterkérper (32) bewegbar an diesem ange-
brachtist, wobei der Zusatzhandgriff (20) mittels
der Verstellfiihrung (36) mit dem Adapterkdrper
verbindbar ist und die Verstellfiihrung (36) zwi-
schen dem Adapterkérper und dem Zusatz-
handgriff angeordnet ist und den Zusatzhand-
griff (20) in unterschiedlichen Stellungen relativ
zu dem Adapterkérper (32) an diesem zu fixie-
ren vermag,

wobei der Zusatzhandgriff mit Hilfe des Adap-
ters in wenigstens zwei unterschiedlichen Be-
wegungsrichtungen relativ zu der Handwerk-
zeugmaschine verstellbar ist, wobei der Adap-
terkdrper (32) zumindest abschnittsweise an
seiner Aullenumfangsflache eine Profilierung
aufweist, die ein Mehrkantprofil mit im Wesent-
lichen planen oder konkaven Profiloberflachen
umfasst.

Adapter (30) nach Anspruch 1,

wobei der Adapterkérper (32) mit der Handwerk-
zeugmaschine (10) verbindbar und relativ zu dieser
um eine erste Achse (D) verschwenkbar ist.

Adapter (30) nach Anspruch 1 oder 2,

wobei der Adapter (30) weiterhin wenigstens ein Be-
festigungsmittel (34a) umfasst, das in wenigstens ei-
ne Aufnahmedffnung (14a) der Handwerkzeugma-
schine (10) einsetzbar ist

Adapter (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
wobei die Verstellfiihrung (36) zumindest abschnitts-
weise entlang des Adapterkdrpers (32) verschiebbar
und/oderum den Adapterkorper (32) verschwenkbar
ist.

Adapter (30) nach einem der vorgehenden Anspri-
che,

wobei die Verstellfiihrung (36) wenigstens eine Aus-
nehmung (38) aufweist, in die ein Endabschnitt (28a)
des Zusatzhandgriffs (20) einzugreifen und/oder die
der Endabschnitt (28a) des Zusatzhandgriffs (20) zu
durchgreifen vermag, um die Verstellfihrung (36) in
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ihrer Stellung relativ zu dem Adapterkorper (32) an
letzterem festzulegen.

Adapter (30) nach Anspruch 5,

wobei die wenigstens eine Ausnehmung (38) der
Verstellfihrung (36) ein Innengewinde umfasst und
der Endabschnitt (28a) des Zusatzhandgriffs (20) ein
korrespondierendes AufRlengewinde aufweist, mit
dem der Zusatzhandgriff (20) in die Ausnehmung
(38) der Verstellfihrung (36) einschraubbar ist.

Adapter (30) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Adapterkdrper (32) und die Ver-
stellfihrung (36) zumindest teilweise aus einem me-
tallischen oder Metall enthaltenden Material herge-
stellt sind.

Handwerkzeugmaschine (10) mit einem Zusatz-
handgriff (20) und einem Adapter (30) nach einem
der Anspriiche 1 bis 7, wobei der Zusatzhandgriff
(20) Uber den Adapter (30) mit der Handwerkzeug-
maschine (10) verbindbar oder verbunden und in
zahlreichen Positionen relativ zu der Handwerk-
zeugmaschine (10) fixierbar ist.



EP 2 641 700 A1

b

28

36

32

36a

14



EP 2 641 700 A1

D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 15 6313

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
° der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 20 2009 004125 Ul (EISENBLAETTER GERD (1,2,4,5,[ INV.
GMBH [DE]) 4. Juni 2009 (2009-06-04) 7 B25F5/02
Y * Zusammenfassung * 3,8
* Absatz [0025]; Abbildungen 1,4 *
X EP 0 791 436 Al (ATLAS COPCO 1,2
ELEKTROWERKZEUGE [DE])
27. August 1997 (1997-08-27)
* Abbildungen 2,3 *
Y DE 10 2008 040570 Al (BOSCH GMBH ROBERT 3,8
[DE]) 28. Januar 2010 (2010-01-28)
A * Absatz [0048]; Abbildungen 1,8 * 2
A,D |DE 10 2004 016088 Al (HILTI AG [LI]) 1-8

20. Oktober 2005 (2005-10-20)
* Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B25F
B25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 11. Juni 2013 Matzdorf, Udo

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 641 700 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 15 6313

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europédischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-06-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 202009004125 U1 04-06-2009  KEINE
EP 0791436 Al 27-08-1997 DE 19606498 Al 28-08-1997
EP 0791436 Al 27-08-1997
DE 102008040570 Al 28-01-2010 CN 101633144 A 27-01-2010
DE 102008040570 Al 28-01-2010
GB 2461992 A 27-01-2010
GB 2489356 A 26-09-2012
RU 2009127627 A 27-01-2011
DE 102004016088 Al 20-10-2005 DE 162004016088 Al 20-10-2005
JP 4827428 B2 30-11-2011
JP 2005288689 A 20-10-2005
US 2005217440 Al 06-10-2005

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 641 700 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 19854468 A1 [0005]  DE 102007012300 A1 [0009]
» DE 102004016088 A1 [0007]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

